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[Allgemein: Diese Vorlage für den technischen Bericht von Hochwasserschutzprojekten basiert auf den Grundlagen von § 18 WBSNG und § 10 WBSNV, sowie dem Handbuch Programmvereinbarung im Umweltbereich 2020−2024 (Teil 6 HWS). Je nach Projektphase sind in den Bericht weitere Grundlagen zu involvieren (frühere Studien, Besprechungen etc.).
Je nach Projektphase und Projektgrösse bzw. Projekteigenheiten und Projektkomplexität können Kapitel weggelassen werden.]
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AHochwassersicherheit V1 V2 V3 V4 V5

Gefährdung A1

5Anforderungen vollumfänglich erfüllt 4Anforderungen zum grossen Teil erfüllt 3Anforderungen knapp erfüllt 2Anforderungen nicht umgesetzt 1

weitreichende Defizite 

verbleiben

Oberflächenabfluss A2

5Anforderungen vollumfänglich erfüllt 4Anforderungen zum grossen Teil erfüllt 3Anforderungen knapp erfüllt 2Anforderungen nicht umgesetzt 1

weitreichende Defizite 

verbleiben

Restrisiko A3

5

Restrisiko reduziert, Anlagen 

reagieren gutmütig

4Restrisiko beherrscht 3Gefährdung im Überlastfall knapp erfüllt 2Gefährdung im Überlastfall nicht erfüllt 1

Der Überlastfall führt zu 

einer erhöhten Gefährdung

Dauerhaftigkeit A4

5Anforderungen vollumfänglich erfüllt 4Anforderungen zum grossen Teil erfüllt 3Anforderungen knapp erfüllt 2Anlagen schlecht zugänglich 1

Anlagen schlecht zugänglich, 

Ersatz sehr aufwendig

Durchschnittswert Hochwassersicherheit ####################

BNatur und Landschaft V1 V2 V3 V4 V5

Lebensräume B1

5Sehr grosse Ausdolungsabschnitte 4grosse Ausdolungsabschnitte 3einige Ausdolungen 2Keinen neuen Ausdolungen 1Zusätzliche Eindolungen

Vernetzung B2

5Vernetzung wichtiger bestehender lebensräume 4Kleinräumige Vernetzungen 3Kaum Vernetzungen 2

Keine neuen Vernetzungen 

bestehender Lebensräume

1

Bestehende Vernetzungen 

werden 

zerschnitten/isoliert

Landschaft B3

5

Landschaftsgerechte 

Terminanpassungen, Verbesserung 

best. anthropogener Defizite

4

Sichtbare natürliche 

Geländemodellierungen

3

Störende 

Terrainveränderungen

2

Sehr störende 

Terrainveränderungen, 

Landschaftsschäden

1

Grossflächig technisierte 

und monotone Landschaft

Aquatische Lebensräume B4

5

Starke Verbesserung des best. 

aquatischen Lebensraums 4

Verbesserung des best. aquatischen 

Lebensraums 3

Weder Verbesserung noch 

Verschlechterung 2

Verschlechterung des best. 

aquatischen lebensraums 1

Starke Verschlechterung des 

best. aquatischen 

Durchschnittswert Natur und Landschaft ####################

CSozio-Ökonomie V1 V2 V3 V4 V5

Landwirtschaft und Boden C1

5Kein permanenter Kulturlandverlust, geringe temporäre Beanspruchung 4Beanspruchung Kulturland < 1 ha 3Beanspruchung Kulturland 1-2 ha 2Beanspruchung Kulturland 2 - 3  ha 1

Beanspruchung Kulturland > 

3 ha

Siedlungsentwicklung C2

5Anforderungen vollumfänglich erfüllt 4Anforderungen zum grossen Teil erfüllt 3Anforderungen knapp erfüllt 2Anforderungen nicht umgesetzt 1

Weitreichende Deizite 

verbleiben

Entwässerungsplanung C3

5

Massnahmen wirken sich sehr 

günstig aus

4massnahmen wirken sich günstig aus 3

Keine Beeinflussung 

aufgrund der Massnahmen

2

Massnahmen wirken sich 

ungünstig aus.

1

Massnahmen wirken sich 

sehr ungünstig aus.

Erholung C4

5

Anforderungen vollumfänglich 

erfüllt, Erhebliche Verbesserung 4Anforderungen zum grossen Teil erfüllt 3Anforderungen knapp erfüllt 2Anforderungen nicht umgesetzt 1

Weitreichende Deizite 

verbleiben. 

Verschlechterung der 

Durschschnittswert Sozio-Ökonomie ####################

DRealisierbarkeit V1 V2 V3 V4 V5

Technische Machbarkeit D1

5technisch sehr gut realisierbar 4technisch gut realisierbar 3

technische Realisierbarkeit 

gewährleistet

2technische Realisierbarkeit grenzwärtig 1

technische Realisierbarkeit 

nicht gewährleistet

Baurisiken D2

5Keine Baurisiken 4Verbleibende akzeptierte Risiken 3

Mittlere Risiken, knapp 

tragbar

2Nicht tragbare Risiken 1

Extrem hohe Baurisiken

Auswirkungen Bauphase D3

5

Keine Beeinträchtigung

4Kaum Beeinträchtigungen 3

Vertretbare 

Beeinträchtigung, kurze 

Immissionsphasen

2

Grosse Beeinträchtigung, knapp 

tragbar während der Bauphase

1

Unzumutbare 

Beeinträchtigungen 

während dem Bau

Politische Akzeptanz D4

5

Die Massnahmen sind akzeptiert, 

geringes Einspracherisiko

4

Wenig Direktbetroffene. Geringes 

Einspracherisiko

3

Mässige Akzeptanz, erhöhtes 

Einspracherisiko.

2

Geringe Akzeptanz, erhöhtes 

Einspracherisiko

1

Viele Betroffen, viele 

Schnittstellen mit 

Privatgrundstücken, geringe 

Realisierungskosten D5

5Günstige Realisierung 4Angemessene Realisierungskosten 3

Mittlere Realisierungskosten

2Teure Realisierungskosten 1

unverhältnismässig hohe 

Realisierungskosten

Künftiger unterhalt und Ersatz D6

5

Künftiger Unterhalt und Ersatz 

einfach

4

Künftiger Unterhalt und Ersatz 

realisierbar

3

Künftiger Unterhalt und 

Ersatz schweirig

2

Aufwand für künftigen Unterhalt 

und Ersatz kaum vertretbar

1

Künftiger Unterhalt und 

Ersatz nicht umsetzbar.

Durchschnittswert Realisierbarkeit ####################

Beanspruchung von Boden und Landwirtschaft

Die Variante eliminiert die in der Gefahrenkarte ausgewisenen Schutzdefizitflächen 

Die Massnahmen der Variante führen zum Schutz vor Überschwemmungen aus Oberflächenabfluss

Die Variante reduziert das verbleibende Rstrisiko und reagiert gutmütig im Überlastfall.

Die Hochwasserschutzmassnahmen weisen eine lange Lebensdauer auf und sind einfach zugänglich (Unterhalt, Sanierung, Ersatz)

Neuschaffung von wertvollen lebensräumen terrestrisch und aquatisch

Varianten

Akzeptanz bei der Bevölkerung

Realisierungskosten

Wiederkehrender Unterhalt und Ersatz

Varianten

Varianten

Varianten

Die Massnahmen ermöglichen eine massvolle und angemessee Entwicklung von geeignetem Siedlungsgebiet und (Vekehrs-)Erschliessung

Das Projekt ermöglicht Synergien in der Entwässerungsplanung und entlastet das netz der Siedlungsentwässerung

Die Gerinne werten die Naherholung auf (Wege entlang des Gerinnes, Zugänglichkeit, Erlebbarkeit des Gewässers etc.)

Die technischen massnahmen sind technisch realisierbar (geologisch/geotechnische Rahmenbedingungen)

Abschätzung der Baurisiken

Die Beeinflussung für Menschen und Fauna während der Bauphase

Aufwertung der Vernetzungsfunktion

Landschaftliche Auswirkungen, Terrainveränderungen, unnatürliche Geländeformen

Qualtiät aquatischer Lebensräume


Microsoft_Excel-Arbeitsblatt.xlsx
Tabelle1

																														Varianten

				A		Hochwassersicherheit																								V1		V2		V3		V4		V5

						Gefährdung		A1		Die Variante eliminiert die in der Gefahrenkarte ausgewisenen Schutzdefizitflächen 

										5		Anforderungen vollumfänglich erfüllt		4		Anforderungen zum grossen Teil erfüllt		3		Anforderungen knapp erfüllt		2		Anforderungen nicht umgesetzt		1		weitreichende Defizite verbleiben

						Oberflächenabfluss		A2		Die Massnahmen der Variante führen zum Schutz vor Überschwemmungen aus Oberflächenabfluss

										5		Anforderungen vollumfänglich erfüllt		4		Anforderungen zum grossen Teil erfüllt		3		Anforderungen knapp erfüllt		2		Anforderungen nicht umgesetzt		1		weitreichende Defizite verbleiben

						Restrisiko		A3		Die Variante reduziert das verbleibende Rstrisiko und reagiert gutmütig im Überlastfall.

										5		Restrisiko reduziert, Anlagen reagieren gutmütig		4		Restrisiko beherrscht		3		Gefährdung im Überlastfall knapp erfüllt		2		Gefährdung im Überlastfall nicht erfüllt		1		Der Überlastfall führt zu einer erhöhten Gefährdung

						Dauerhaftigkeit		A4		Die Hochwasserschutzmassnahmen weisen eine lange Lebensdauer auf und sind einfach zugänglich (Unterhalt, Sanierung, Ersatz)

										5		Anforderungen vollumfänglich erfüllt		4		Anforderungen zum grossen Teil erfüllt		3		Anforderungen knapp erfüllt		2		Anlagen schlecht zugänglich		1		Anlagen schlecht zugänglich, Ersatz sehr aufwendig

						Durchschnittswert Hochwassersicherheit																								ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!

																														Varianten

				B		Natur und Landschaft																								V1		V2		V3		V4		V5

						Lebensräume		B1		Neuschaffung von wertvollen lebensräumen terrestrisch und aquatisch

										5		Sehr grosse Ausdolungsabschnitte		4		grosse Ausdolungsabschnitte		3		einige Ausdolungen		2		Keinen neuen Ausdolungen		1		Zusätzliche Eindolungen

						Vernetzung		B2		Aufwertung der Vernetzungsfunktion

										5		Vernetzung wichtiger bestehender lebensräume		4		Kleinräumige Vernetzungen		3		Kaum Vernetzungen		2		Keine neuen Vernetzungen bestehender Lebensräume		1		Bestehende Vernetzungen werden zerschnitten/isoliert

						Landschaft		B3		Landschaftliche Auswirkungen, Terrainveränderungen, unnatürliche Geländeformen

										5		Landschaftsgerechte Terminanpassungen, Verbesserung best. anthropogener Defizite		4		Sichtbare natürliche Geländemodellierungen		3		Störende Terrainveränderungen		2		Sehr störende Terrainveränderungen, Landschaftsschäden		1		Grossflächig technisierte und monotone Landschaft

						Aquatische Lebensräume		B4		Qualtiät aquatischer Lebensräume

										5		Starke Verbesserung des best. aquatischen Lebensraums		4		Verbesserung des best. aquatischen Lebensraums		3		Weder Verbesserung noch Verschlechterung		2		Verschlechterung des best. aquatischen lebensraums		1		Starke Verschlechterung des best. aquatischen Lebensraums

						Durchschnittswert Natur und Landschaft																								ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!

																														Varianten

				C		Sozio-Ökonomie																								V1		V2		V3		V4		V5

						Landwirtschaft und Boden		C1		Beanspruchung von Boden und Landwirtschaft

										5		Kein permanenter Kulturlandverlust, geringe temporäre Beanspruchung		4		Beanspruchung Kulturland < 1 ha		3		Beanspruchung Kulturland 1-2 ha		2		Beanspruchung Kulturland 2 - 3  ha		1		Beanspruchung Kulturland > 3 ha

						Siedlungsentwicklung		C2		Die Massnahmen ermöglichen eine massvolle und angemessee Entwicklung von geeignetem Siedlungsgebiet und (Vekehrs-)Erschliessung

										5		Anforderungen vollumfänglich erfüllt		4		Anforderungen zum grossen Teil erfüllt		3		Anforderungen knapp erfüllt		2		Anforderungen nicht umgesetzt		1		Weitreichende Deizite verbleiben

						Entwässerungsplanung		C3		Das Projekt ermöglicht Synergien in der Entwässerungsplanung und entlastet das netz der Siedlungsentwässerung

										5		Massnahmen wirken sich sehr günstig aus		4		massnahmen wirken sich günstig aus		3		Keine Beeinflussung aufgrund der Massnahmen		2		Massnahmen wirken sich ungünstig aus.		1		Massnahmen wirken sich sehr ungünstig aus.

						Erholung		C4		Die Gerinne werten die Naherholung auf (Wege entlang des Gerinnes, Zugänglichkeit, Erlebbarkeit des Gewässers etc.)

										5		Anforderungen vollumfänglich erfüllt, Erhebliche Verbesserung		4		Anforderungen zum grossen Teil erfüllt		3		Anforderungen knapp erfüllt		2		Anforderungen nicht umgesetzt		1		Weitreichende Deizite verbleiben. Verschlechterung der heutigen Ausgangslage.

						Durschschnittswert Sozio-Ökonomie																								ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!

																														Varianten

				D		Realisierbarkeit																								V1		V2		V3		V4		V5

						Technische Machbarkeit		D1		Die technischen massnahmen sind technisch realisierbar (geologisch/geotechnische Rahmenbedingungen)

										5		technisch sehr gut realisierbar		4		technisch gut realisierbar		3		technische Realisierbarkeit gewährleistet		2		technische Realisierbarkeit grenzwärtig		1		technische Realisierbarkeit nicht gewährleistet

						Baurisiken		D2		Abschätzung der Baurisiken

										5		Keine Baurisiken		4		Verbleibende akzeptierte Risiken		3		Mittlere Risiken, knapp tragbar		2		Nicht tragbare Risiken		1		Extrem hohe Baurisiken

						Auswirkungen Bauphase		D3		Die Beeinflussung für Menschen und Fauna während der Bauphase

										5		Keine Beeinträchtigung		4		Kaum Beeinträchtigungen		3		Vertretbare Beeinträchtigung, kurze Immissionsphasen		2		Grosse Beeinträchtigung, knapp tragbar während der Bauphase		1		Unzumutbare Beeinträchtigungen während dem Bau

						Politische Akzeptanz		D4		Akzeptanz bei der Bevölkerung

										5		Die Massnahmen sind akzeptiert, geringes Einspracherisiko		4		Wenig Direktbetroffene. Geringes Einspracherisiko		3		Mässige Akzeptanz, erhöhtes Einspracherisiko.		2		Geringe Akzeptanz, erhöhtes Einspracherisiko		1		Viele Betroffen, viele Schnittstellen mit Privatgrundstücken, geringe Akzeptanz, grosses Einspracherisiko

						Realisierungskosten		D5		Realisierungskosten

										5		Günstige Realisierung		4		Angemessene Realisierungskosten		3		Mittlere Realisierungskosten		2		Teure Realisierungskosten		1		unverhältnismässig hohe Realisierungskosten

						Künftiger unterhalt und Ersatz		D6		Wiederkehrender Unterhalt und Ersatz

										5		Künftiger Unterhalt und Ersatz einfach		4		Künftiger Unterhalt und Ersatz realisierbar		3		Künftiger Unterhalt und Ersatz schweirig		2		Aufwand für künftigen Unterhalt und Ersatz kaum vertretbar		1		Künftiger Unterhalt und Ersatz nicht umsetzbar.

						Durchschnittswert Realisierbarkeit																								ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!		ERROR:#DIV/0!








